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Aquil. Gaesar fagt auch in den Annal, Styr, I. 39, daß:
in suburbio transmurano icon, exhibens caput viri, galea ac
peetus lorica tectum, sine inscriptione, gefunden worden fey. '

In der Schörgelgaffe, am linfen Ufer des Gräßbaches, auf dem
Plabe der fogenannten Rundelle, hat man antife Grundmauern, Trüm-
ner, Münzen und aud) jenen Römerftein ausgegraben, welcher, gegen-
wärtig in der Burg, Die Infchrift trägt: DVRONIVS MARTIALIS
n. | w. Gegenüber am xechten Alfer desfelben Baches foll ein N-
mertempel, der Venus geweiht, geftanden feyn; woher auch Diefelbe
Stelle der Anhöhe lange Zeit den Namen „VBenustempel“ getia-
en bat.

i an des Sadthores hat man am Fuße des Schlofiberges zwei
römifche Gräber mit den Todtengerippen, mit vielen Münzen und mit
andern Beigaben aufgegraben.

Von den bei der Stadt Grüß an verfchiedenen Stellen aufgefun-
denen Münzen find folgende die merfwürdigeren : Nero, — Antoninus
Pius, — Aurelianus, — Probus. — Constantius Chlorus. — Con-
stantinus Magnus, — Eine Goldmünze: Joannes 1]. Comnenus
Porphyrogenitus,

Gröbming im obern Ennsthale.

Hier hat man merkwürdige Münzen aufgefunden: Julia Domna.
— Florianus. — Constantius Chlorus. — Gal. Val. Maximia-
nus. — Probus.

Großlobming.

Sn der Kicche auf dem Fußboden;

PLVNCVS. VICTORIS. ET. CALETIL V. ADNAMATI. V.
F. SIBI. ET. BANONAE. AN. XVl.

Pluncus Victoris (filius) et Caletius viventis Adnamati filius
viventes fecerunt Sibi et Banonae annorum sedecim.

Pluncus fteht bloß auf diefem Steine. .C. Sabinius Plocamus
zu Gmünd in Kärnten. Carinthia, 1820. N. 45. Adnamatus
und Adnomatus auf Monumenten zu Altenmarft, St. Margarethen,
ESppenftein, Geisthal, in Kärnten, zu Salzburg. Gruter, p. 520.
n. 4., 748. n. 2. Banona zu. Gräß, Billa) und Salzburg. Gru-
ter, p. 520..n. 1.

Grottenbofen bei Leibnig.
TITIAE. TIB. COTVCONI AN. (: ET. IVLIAE. L. FIL.
MYRINAE AN. XXX,

Derzeit im Soanneum zu Grüß.

Hainersdorf im Bezirke Feiftris an der Feiftrig,

Am Pfarrorte St, Georgen zu Heinersdorf,
(T. FE. MAXIMIANVS. VITEIVL. RESPECTAE.C. Y. TE.
I. TE. L. MAXIMO. M. L. XIII. C. FIL, AN. vm.?)


